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Gött. Hs. Bl. 1 5 0-1 5 1'.

„Auf sein heim fluege
im ein groser kolschwarzer rab
pald nun der franczos auf in

schluege
Da flog mit vngestum
Der rab gericht
in das angsicht
Dem franczosen mit dem fluglen

zv plenden
Das er nicht künde
gesehen vnd lies auch nit ab
pis in der romer vberwunde
vnd riterlich pracht ueme.“

L i v i u s B 1 .6 5:
„Als die nun beyd in angesicht
frund vnnd fynde zvsamen (sic)
tratten I begab sich ein wunderlich
ding /das dem Römer ein Rapp/
dieweil er sich mit dem Frant-
zosen schlug / vff syn heim floug
/vnd der Frantzosz syn schteg
verbringe wolt/Flog er im vor
synem angesicht das er ver-
blendt/vnd sich nit wol gegen
der wer schicken möcht / desz-
halb Marcus valerius in ver¬
wund! I vn darnach gar ze tod
schlug.“

i)tn und wieder erlaubt sich Lachs innerhalb der wörtlichen
Paraphrasierung kleine Einschübe 4

), die sich auch wohl hier durch
strophischen Zwang erklären,- aber nur selten fügt er tatsächliche
Züge hinzu wie in dem Gedicht von Regulus und dem Drachens,
hier stehen 66 Verse gegen 10 Zeilen der Vorlage, und die Be¬
schreibung des Ungeheuers ist, abgesehen von der Erwähnung
der Schuppenhaut bei Livius, des Dichters eigne Erfindung^).

häufiger kürzt Hans Sachs die Vorlage. So läßt er in
der Erzählung von Titus Manlius, dem „kempter auf der
pruecken“ 4

), alles historisch-politische geflissentlich weg und behält
nur bei, was zum Verständnis der Anekdote, die er erzählen
will, unbedingt erforderlich ist, schließt sich im übrigen aber seiner
Vorlage wörtlich an. hier wie bei den ähnlichen Bearbeitungen
Boccaccios kommt er oft über die Vermittlung des nackten Tat¬
bestandes nicht hinaus, und die herbe nordische Poesie, die manche
Erzählung der Uranßischen Ehronik erfüllt, geht dabei gänzlich

verloren''). Seine Sucht zum Moralisieren verrät sich auch hier,
9 z. B. <B o e 6 e ft e 1 S. 57; vgl. ß i v. BI. 51.
a
) GoedekelL. 315f.; vgl. £ i v. BI. 94.

3
) Rud) in einem Spruchgedicht liefert Lachs eine Beschreibung dieses

Ungetüms, die aber mit den, £iede keinerlei Übereinstimmung aufweist:
Werke Bd. 8 5. 607; hier ist Lachs außer von £ivius auch von Boccac¬
cio abhängig.

9 G ö t t. 6 s. BI. 273' - 275; vgl. £ i v. BI. 63 f.
•') Goedeke Bd. 1 5. 207 f.; vgl. S ch w e d. 2 h r. 5. 71—74. ferner

G o e d e k e 1 232 ff.; vgl. D ä n. 2 h r. S. 256-258. G üt t. h f. Bl. 86 - 8?';
vgl. U o r w. 2H r. 5. 65— 68 . S. auch W. G o I t h e r s Rufsah i. d. Uürnb.
Feslschr. (1894) 5. 263 ff.


